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Tele 1 Deyeſche der Danziger FNeitung 
—— den 31. Juli, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Geh. Rath v. Savigny wird den Staatsdienst nicht ver⸗ 
laſſen, ſondern lonnte nur wegen ſachlicher Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit die Mitwirkung an den Arbeiten des Bundes⸗ 
rathes nicht übernehmen. —, Graf Bismarck wird ſofort 
nach jeiner Rücktehr die däniſche Note beantworten. — 
Die mer finden nicht vor dem 24. Aug. ſtatt. 
Mähriſch⸗Oſtrau, 31. Juli. In einem Stein⸗ 
kohlenſchacht iſt ein Tiefbau durch ſchlagendes Wetter ent⸗ 
zündet worden. Viele Verſtümmelte, 20 Todte. 


Berlin. [Die Verhandlungen mit den Hanſe⸗ 
Rädten] wegen der an die Bundeskaſſe zu zahlenden Aver⸗ 
ftonalfummen für die Zölle und Verbrauchsabgaben im Zoll⸗ 


verein . in der nächſten Zeit. 
Ztg.“ ſchreibt: Bekanntlich hat der Papſt während des Cen⸗ 
tenarium die Abſicht ausgeſprochen, ſo bald als möglich ein 
über geſchriebin worden, mit welchen Reformen in der katho⸗ 
Hier Kirche ſich jenes Concil beſchäftigen und Lace B 
Die erſtere Frage ſcheint ihre Beantwortung in einem Rund« 
ſchreiben zu finden, welches der Präfect der Concil-Cougre⸗ 
ceſan⸗Biſchöfe erlaſſen hat. In vielem Actenſtück werden an 
die Biſchöfe 17, die kirchliche Disciplin betr. Fragen 1 
als Material für das Concil verwerthet werden. Unter den 
Fragen iſt die sub 6 geſtellte auch für weitere Kreiſe bemer⸗ 
1 7 Urſprung habe, daß an vielen Orten die Schulen von 
eder geiſtlichen Autorität völlig unabhängig und nur den bür⸗ 
punkte in dieſem Rundſchreiben, welches von den italieniſchen 
und einigen deulſchen Zeitungen mit Unrecht „ein neuer Syl⸗ 
kirchliche Berhältniſſe, und dürften demzufolge in Laienkreiſen 
nur ein untergeordnetes Intereſſe wachrufen. 

ber B., geſchrieber, daß eine Einigung der Liberalen ftattge- 
funden hat. Präj. Lette wird als Candida aafgeſtet. Der 1 

zurückgetreten. 

Dresden. [In Sachen der Todesſtrafe.] Nachdem 
ſchon vo er Zeit eine Vereinigung von 30 gen 
funden, welche ei g 
= sta.” erfährt, vor Kurzem im Juſtizminiſterium ſelbſt 
eine „Enqguste-Commiſſion“ von etwa 20 Vertrauens männern 

Aufhebung der Todesſtrafe erklärt hat. 

Frankreich. Paris, 28. Juli. [Das Concert der 
ausgefallen. An weſend dabei waren der Kaiſer, der König 
und die Königin von Portugal, der Prinz und die Prinzeſſin 
der Großfürſt Konſtantin. Die „Reine Hortenſe“, zuerſt von 
der Garde de Paris allein und dann von den Militärmuſiken 
75 en nach Toulon und von dort nach Neu⸗Caledonien ger 

racht. 

4 Warſchau, 30. Juli. 
[Ruſſiſche 
gewiſſe Petersburger Correſpondeuten deutſcher Zeitungen über 
ven ſchlechten Zuſtand, in den die ruſſiſchen Finanzen in den 
letzten Jahren noch mehr gerathen find, veranworlich 
ders in materieller Beziehung, das jetzt in Rußland zur Gel⸗ 
tung gekommene Syſtem angerichtet hat und noch anrichtet. 
uutzen⸗ und vortheilbringend war, iſt in Folge der neuen koſt⸗ 
ſpieligen und wirren Verwaltung denſelben eine Laſt gewor⸗ 
gewandelt, ihre tief verarmte Bevölkerung iſt abſolut nicht im 
Stande, die laufenden Steuern zu bezahlen. Der Beſis ſed⸗ 
Werthes gefallen; denn es giebt da weder Geld, noch Ver⸗ 
zw AN bie abſ oluteſte Willkürherrſchaft der Militairbeam⸗ 
bracht. Wo ſoll ein Finanzminiſter unter ſolchen Umſtänden 
die Quellen zur Aufbeſſerung eines ſchon längſt untergrabenen 
cher die Aufhebung des katboliſchen Biethums in der frühe ⸗ 
ren Wofewodſchaft Podlachien und die Uebertragung des Kir⸗ 
ſpricht, iſt bis jegt noch nicht zur Ausführung gekommen, und 
ſtehen der Ausfüzrung große Schwierigkeiten im Wege. Die 
Eine, von feinem Poſten nicht weichen, der Andere, ihn nicht 
übernehmen zu können, ohne Befehle von Rom. Wenn man 
rung Nichts einzuwenden hätte, ſo liegt ſchon die Schwierig⸗ 
leit darin, daß bei dem abgebrochenen Verkehr zwiſchen der 
nicht zu erlangen iſt. Und bis dieſe anlangt, bleibt Alles ſo, 
wie es vor dem Ulafe war, wenn es die Regierung nicht vor⸗ 

chien den Biſchofsſitz zu entledigen und dadurch den Papſt 
zu zwingen, vermittels der Zeitungen den Biſchof von Lublin 
eiſe bat unläugft der Papſt mit dem Biſchof von Por 

bolien verkehrt. — Ein neuer Mas hebt das Erzbisthum für 


n päpſtliches Rund ſchreiben.] Die „N. A. 
ökumeniſches Concil einzuberufen, und es iſt ſchon viel dar⸗ 
deutung daflelbe für den Katholizismus wohl haben dürfte. 
gatien, Cardinal Caterini unterm 6. d. an ſämmtliche Dis⸗ 
und dürften die einlaufenden Antworten ſpäter voraus chtlich 
kenswerth: „Wie dem Uebel abzuhelfen ſei, welches darin 
gerlichen Geſetzen untergeordnet find.” Die übrigen 16 Frage⸗ 
labus“ genannt wird, beziehen ſich ausſchlietßlich auf innere 

— [Zur Wahl.] Aus chi wem in der Neumark wird 
e Johannes, der als Candidat in Ausſicht genommen war, 
de. . Me bei den Kammern einre 

ſammenderufen worden, welche auch faſt einſtimmig ſich für 
Militärmuſiker] in der großen Oper iſt ſehr glänzend 
Karl von Preußen, der Prinz Albrecht von Preußen und 
zuſammen geſpielt, ſchloß das Concert. — Berezowski wird 

RNußland und Polen. 

inanzen. Ukaſe.] Es iſt merkwürdig, wie 
den entlaſſenen Finanzminiſter Reutern herfallen und ihn für 
machen. Die Herren vergeſſen, welches Unheil, ganz beſon⸗ 
Das Königreich Pelen, das bis letzt den ruſſiſchen Finanzen 
den; Littauen, Volhynien und Pobolien find in Wüſten un 
weder Art iſt vort auf den zehnten Theil ſeines früheren 
ten hat ſedwede bürgerliche Gewerbsthätigkeit zum Stehen ge⸗ 
Finanzweſens hernehmen? — Der Ulas vom Mai, wel« 
chenweſens jener Provinz an das Bisikum in Lublin aus 
deiden Biſchöfe von Podlachien und von Lublin erklären, der 
ſelbſt annehmen wollte, daß man in Rom gegen dieſe Wende 
ruſſiſchen Regierung und Rom die Einwillizung des Papſtes 
liebt, durch 8 Entführung des Biſchofs von Pow- 
— ® ernahme des Poſtens zu ermächtigen. Ganz in fol» 
das Königreich Polen auf und errichtet ein ſolches in Mohi⸗ 


Donnerflag, 1. Auzuſ. ( Drorgen · alusgabe 


te, iſt, wie die 


weimal; am Sonntage 
ellungen werden in der 
No. 4) und auswärts, bei allen Königl. 


geſetzt war, 


werden 


ew für ſämmtliche Länder des Czaren. — Dieſer letzte Ukas 
noch vicht veröffentlicht. 

Italien. Florenz, 25. Inli. [Unterſuchungen bei 
der Marine.] Die Commiſſlon, welche zur Unterfuchung 
der Marine niedergeſetzt iſt, fährt in ihrer Thätigkeit fort. | 
Sie hat jetzt den Baron Coſa, den Capitän des „Terrible“, 
in Auklagezuſtand berſetzt, weil er während der Schlacht bei 
Liſſa den Kampf vermieden hat. Eben ſo ſoll der Capitän 
d' Anico, der Chef des Stabes des Admirals Perſano, abge⸗ 
ſetzt werden; noch mehrere andere Officiere ſollen itren Poſten 
verlieren oder den Gerichten übergeben werden. Die Com- 
miſſion, verfihert man, iſt zu der Anſicht gekommen, daß 
unter allen den bei Liſſa anweſenden höheren Befehlshabern 
Perſano der am wenigſten Schuldige geweſen ſei. — Die 
Commiſſion der Deputirten, die ſich über den Ankauf der ita⸗ 
lieniſchen Eiſenbahnen durch den Staat ausſprechen ſollte, 
hat einſtimmig dieſe Maßregel zurückgewieſen. 


Danzig, den 1. Auguſt. 

[Stadtverordneten Sitzung am 30. Ju li.] (Schluß.) 
Seitens der Direction der K. Oſtbahn ift Magiſtrat erſucht worden, 
zur Spülung verſchiedener Räume in dem gegen das Schützenhaus 
zu errichtenden Bahnhofe der Neufahrwaſſer Eiſenbahn die Ent- 
nahme von laufendem Waſſer aus den ſtädtiſchen Nöbrenleitungen 
3 Magiſtrat bat zwar verſagt, das täglich rn 
affer im Betrage von 1500 Kubikfuß aus den Neugartener Röh 
renleitungen zu entnehmen, glaubte aber, daß die Entnahme des er⸗ 
wähnten Duantumd direct aus dem Reſervoir der Kunft durch eine 
beſondere Rohre an gänglich fein werde. Die Verſammlung geneh 
migt dies. — Der Bericht der gemiſchten Commiſſton, welche aur 
Berathunz über Erweiterung und Verlegung des Arbeitshauſes ein 
nebſt 6 Anlagen, iſt eingegangen. Der Vorſitzende 
den Vorſchlag, daß die ehe ſich acht Tage 
Zelt gönnen möge, um ſich zu informiren. Der Bericht 
wird gedruckt werden und die Mitglieder der Verſammlung 
am Freitag Nachmittags 4 Uhr das Kinderhaus befichtigen. — 
Nachdem die Verhandlungen mit der K. Fortificatlonsbehörde wegen 
Ueberweiſung eines zur Anlage einer öffentlichen Badeanſtalt ge: 
eigneten Plaged im Stadtgraben hinter dem Batardeau bei Bastion 
Braunroß erſt vor rn Wochen zu einem Ergebniß geführt bat: 
ten, konnte endlich ein definitives Project aufgeftellt werden. Ein 
Baſſin für Nichtſchwimmer durch Berflachung des Stadtgravens 
wurde nicht geftattet, es mußte daher ein ſolches durch Einrichtun 
eines nach dem wechſelnden Waſſerſtande höher oder tiefer zu tel · 
lenden Bodens gewonnen werden. Obgleich das umgearbeitete Pro» 
ject von demjenigen wesentlich abweicht, welches dem diesjährigen 
Bauetat beigegeben, ſo war es doch möglich, die im Etat genehmigte 
Bauſumme von 1300 Ag nicht zu überſchreiten. Die Arbeiten find 
fo weit vorgeſchritten, daß die Anſtalt Mitte Auguſt c. wird eröffnet 
können. Die Verſammlung genehmigt, Beben . 


macht 


on 20 i angeftellt werde. Außerdem fol er Babehoſen und 
Handtücher gegen Miethe von 6 K für Beides verabreichen dürfen 
und ihm zur Beſchaffung des Inventars ein Monatsloyn pränume⸗ 
rando bewilligt werden. An Pacht für den Platz iſt an die K. 
Fortifieation 1 4. jährlich zu zahlen. Die Badeftunden (die wir 
bereits mitgetheilt) ſollen auf den Antrag des Hrn. Dr. Liévin 
vom Magiftrat noch einer Abänderung unterworfen werden können. 
Hr. Liévin wünſcht namentlich, daß auch den Schülern Gelegenheit 
gegeben werde, in der Anftalt zu baden. Im Uebrigen wird die 
Magiftratsvorlage genehmigt. — Der Revlſtonsbericht der Rechnung 
Abnahme-Gommilfton über die Jahresrechnung der Kämmerei-Ter- 
ritorialkaſſe pro 1865 wird nach dem Antrag der Commiſſion erle- 
digt. — In Beantwortung der in der Sitzung vom 2. Juli e. 
durch die Stadtov. Rompeltien und Leupold geftelten Anträge, 
betr. die Filtration des Radaunewaſſert und die Speiſung der Alt 
ftädtiſchen Waſſerleitung durch das Altſtädtiſche Druckwerk, theilt 
der Magiſtrat der Verſammlung mit, daß er nach genauer Erörte⸗ 
rung beider Fragen und ee der Baudeputation die gemachten 
Vorſchläze für ſchwer ausführbar erachte, aber auch nicht für zweck. 
mäßig balten könne. Die grwagungen werden wir morgen aus. 
fübelſchr mittheilen. Hr. Preßell bittet, bei dieſer Gelegen beit 
dem Wagiſtrat zur Erwägung anheimzugeben, ob der Brunnen un der 
Brandſtelle an der Burggrafenftrape nicht zugeſchüttet werden 
könne, da er nichts tauge, Cieatem eln ftimmt dieſem Un- 
trage bel. — Die Pelition des Eigenthümers J. J. Graeske wegen 
Ermößigung eines Kaufſchoßreftes wird adacta gelegt. — Die Vor⸗ 
lage, betr. das Referat über dae Project der Erbauung eines sklaſ. 
ſigen Schulbauſes auf dem e des ſog. Müllergewerkhauſes 
wird für nächſte Sitzung zurückgelegt und auf den Antrag des Hrn. 
Dr. Piw eto beſchleſſen, am n chften Freitag zugleich das Müller ⸗ 
gewerkshaus zu beſichtigen. 4 
[Verbrecher Tran N Heute früh wurden acht 
Perſonen zur Detention nach Graudenz, ferner der ehemalige Poft - 
Aſſiſtent Berg zur Verbüßung N in zuerkannten vierjährigen 
Zuchthausſtrafe nach Mewe und der Schneidergeſelle Rebiſchke, wel 
cher wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
8 (ies r Gerberzaffe] iſt 
— e Gr. iſt wegen Umpflaſterung für 
e Reiter een 178 N 1 N 
arienburg. r Ueberſchwemmung.] Nach⸗ 
dem das Wachswaſſer von 17 Fuß bis auf ca. 8 Fuß RR ale 
len iſt, läßt ſich überſehen, welch bedeutenden Schaden daſſelbe auch 
in dem dieſſeitigen Kreſſe angerichtet hat. Wädrend man noch tm 
mer hoffte, daß die nur wenige Tage unter Waſſer geſetzten Halm⸗ 
175 noch brauchbar ſein würden, hat ſich nun berausgeftelt, daß 
e ganz verloren find. Die wohlhabenden NogatOrtſchaften, wie 
Wernersdorf, Schönau ꝛc. können den ihnen verurſachten Schaden 
ertragen, dech traurig ſieht es in dem auf der Montauer Spize ber 
lezenen und, mit Ausnahme eines großen Beſizers, nur von kleinen 
Leuten bewohnten Dorfe Piekel (Hölle) aus. Hier ift den Acrmſten 
Alles verloren gegangen, was in dieſem Jahre um fo beklagenswer⸗ 
ther iſt, da fie bis jept keinen Verdlenſt an den Waſſerbauten, die 
wegen des vom Frühjahr ab ſehr ag Waſſerſtandes unterbleiben 
mußten, gehabt haben. Während onft Yır Jahr 60-70, 
dafür 1 N wurden, ſind in dieſem Jahr kaum einige Taufend 
verwendet. Es iſt daher in dieſem Dorfe vollſtändige Hungersnoth 
ausgebrochen, ſo daß Lebensmittel hinausgeſendet und eine Samm- 
N. E. A.) 


lung für fie veranftaltet wurde. E. A. 
[Zur Wahl. Ernte⸗Aus⸗ 


R. Neuteich, 29. Juli. 


ſichten.] Endlich hört man auch in unſerem Kreiſe von 
Boranftalten in Betreff der Keicetagewal. Am 3. Auguſt 
ſoll in Tiegenhof — wie Sie ſchon gemeldet — eine Wahl⸗ 
verſammlung ſtatifinden. Wir wollen Hoffen, daß dieſelbe 
zahlreich beſucht fein werde und es dort gelinge, einen Can ⸗ 
didaten aufzuflelen, der einige Chancen für die Maſorität 


reis 


] bie, wenn au 
nicht ausgeſchloſſene Möglichkeit neuer 


1867. 
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2 Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärtt 1 Thlr. 20 Sgr. 
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hat — am beften wohl einen im Kreiſe angeſeſſenen und mit 
den hieſigen Verhältniſſen vertrauten — und daß ſich dann 
auf dieſen die Stimmen aller derſenigen Wähler vereinigen, 
die nicht wieder durch Hrn. v. Brauchitſch vertreten ſein 
wollen, ohne äugſtlich abzuwägen, ob feine Parteiſtellung 
einen Strich zu weit nach „National“ oder nach „Fortſchritt“ 
binneigt. Hoffentlich wird ſich unſer Wahlkreis ſeit vorigem 
Jahre in politiſcher Bildung etwas fortgeſchritten zeigen, 
wenigſtens könnte ſich die Ueberzeugung Bahn gebrochen 
haben, daß wir zur Zeit reichlich genug Steuern bezahlen 
und Niemanden ins Parlament zu ſchicken brauchen, der zu 
jeder neuen Steuerforderung der Regierung ſofort ja zu ſagen 
gewillt iſt. Es ſind auch bier nämlich ungewöhnlich viele 
Einwohner in den directen Steuern erhöht, zum Theil ſeyhr 
bedeutend erhöht worden, obgleich man doch nicht behauß ten 
wird, daß durch das Kriege fahr der Wohlſtand der Gegend 
ſo abſonderlich geſtiegen. Meiſt haben auch hier dieſe Erhö⸗ 
hungen gegen den Willen der Einſchätzungscommiſſion durch 
die Regierung ſtattgefunden, ohne daß freilich unſere Ein⸗ 
ſchätzungscommiſſion fo conſequeut geweſen wäre wie die 
Danziger Commiſſion zur Veranlagung der Gewerbeſteuer 
und ihre Mandate niedergelegt hätte. — Unſere Aus ſichten 
für die Ernte ſind übrigens, trotzdem dieſelbe dieſes Jahr 
ungewöhnlich ſpät fällt, nicht gerade ſo ſchlecht, wie es im 
Frühjahre den Anſchein hatte. Heu hat zwar einen quali⸗ 
tativ und quantitativ ſchlechten Ertrag gegeben, aber die 
jetzt ziemlich vollendete Ripsernte iſt gut ausgefallen und die 
anderen Saaten verſprechen bei güuftiger Witterung eine 
Mittelernte. Nur kleine Striche haben durch Hagel gelitten. 


Elbing. [Hr. v. Brauchitſch), bekanntlich auch diesmal 
Reichstagscandidat der Conſervativen, war am Sonntag hier 
anweſend und beſuchte die Verſammlung des Patriotiſchen 
Vereins. Landleute waren nach dem „E. A.“ verhältniß⸗ 
mäßig nur wenig erſchienen. Hr. v. Brauchitſch ſprach m 
der „E. A.“ berichtet, beinahe eine Stunde und verzeichnete 
eine Menge von Siegen „des conſervativen Preußen nach 
außen und nach innen.“ Die allgemeine directe und geheime 
Wahl — ſagte Hr. v. Br. — verbürge ein ferneres ſiegreiches 
Fortſchreiten der conſervativen Principien, welchem als ge⸗ 
fährlichſte Gegner nicht die alte Demokratie, ſondern die 
von derſelben abgefallenen National⸗Liberalen gegenüber 
ſtänden. Dieſen ſei es gelungen, in mehreren weſentlichen 
Punkten den von der Regierung vorgelegten Bundesverfaſ⸗ 
ſungsentwurf zu verſchlechtern (Reiner zählt dahin die wie⸗ 
8 . * Beamten, bie 5 der 
Aeußerungen der Abgg. im Reichstage, die nur dre iger 
— des Dandates und an. r 2 b. e 4 


Militär⸗Weſen, vermöge der Reichstagsbeſchlüſſe über den 
Etat), und wir Conſervative gem um jo mehr Beranlaflung, 
den National-Liberalen entſchieden entgegenzutreten, da Diele 
ſelbſt es ſchroff ablehnten, mit uns zu geben und ihr Wahl 
Programm nach alter demokratiſcher Schablone laute. Ent» 
gegen dem Wahl. Programm der National⸗Liberalen wollen 
wir Conſervative ſtreben und im Reichstage wirken für Auf⸗ 
rechterhaltung der Wuchergeſetze; gegen die losbändige Frei⸗ 
zügigkeit; dagegen für eine vernünftige Gewerbeordnung; wir 
wollen nicht das Herrenhaus reformiren, welches ſich als 
treue, feſte Stütze des Königl. Regiments erwieſen hat, ſon⸗ 
bern die jegige ſtädtiſche Gemeindeverfaſſung, welche 
es möglich macht, ſelbſt in überwiegend conſervativ geſinnten 
Kreiſen eine rein dewokratiſche Bürgervertretung zu erzielen; 
wir wollen der Zügelloſigteit und Anarchie ig jeder Geſtalt 
entgegentreten, und müßten vorläufig durch confervative 
Wahlen der Königl. Staatsregierung deutlich zeigen, was 
wir wollen. 
Bromberg, 31. Juli. (N. Br. Z.) [Die Jubiläums- 
Feier des Gymnaſiums!] nahm vorgeſtern Abends mit 
der Beglückwünſchung im Könige ſaal des Schützenhauſes ihren 
Anfang. Ein gewähltes Publikum, zum groben Theil aus 
ehemaligen Schülern des Gymnaſiums beſtehend, hatte ſich 
dort eingefunden. Selbſt aus weiter Ferne waren ältere Zög⸗ 
linge der Auſtalt zu der Feier herbeigeeilt. Faſt ſämmtliche 
hieſige Corporationen, Behörden ꝛc. waren in ihren Spitzen 
würdig vertreten. Hr. Prof. Breda an der Spitze des 
Gymnaſtal⸗Lehrer⸗Collegiums begrüßte die Verſammelten im 
Namen des erkrankten Directors Dr. Deinhardt. Zuerſt er⸗ 
geiff der Prov.⸗Schulrath, Dr. Mehring das Wort, ſprach 
im Namen des Prov.⸗Schulcollegiums zu Poſen in anerken⸗ 
nenden Worten die Zufriedenheit dieſer vorgeſetzten Behörde 
mit den Leiſtungen der Anftalt und deren Glückwünſche aus. 
Hr. Prof. Breda dankte. Hierauf brachte Hr. Ober⸗Bür⸗ 
germeiſter v. Foller mit einer Deputation der Stadtverord⸗ 
neten die Glückwünſche dieſes Collegium dar und überreichte 
eine Urkunde und Prämien⸗Stiftung der Stadt, wonach die⸗ 
ſelbe 100 % mit der Beſtimmung ſchenkt, daß die ein⸗ bis 
fünfiährigen Zinſen davon je einem hilfsbedürftigen talent. 
vollen Schüler gewährt werben ſollen. Hr. Director Gerber 
mit einer Deputation der Lebrer der biefigen Realſchule gra⸗ 
tulirte im Namen dieſer. Eine Deputation des Danziger 
Gymnaſiums, welcher ſich He. Ober- Bürgermeifter v. Winter 
als ehemaliger Schüler des bieſigen Oymnaſiums angeſchloſ⸗ 
fen hatte, brachte die Glückwünſche dieſer Anftalt dar und 
überreichte eine lateiniſche Adreſſe. Hierauf folgte eine De⸗ 
putation des Tborner Gymnaſtums, die einen ſchwungvollen, 
von dem Prof. Janſon verfaßten Hymnus überreichte. Eine 
Deputation älterer ehemaliger Schüler des hieſigen Gymna⸗ 
ums, für welche Hr. Profeſſor Kampmann, Director des 
Eliſabeth⸗Gymnaſtums zu Breslau, die Glückwünſche aus⸗ 
ſprach, überreichte als vorläufigen Fonds 110 . nebſt einer 
Schenkungsurkunde, wonach für dieſe Summe, welche unter 
die Verwaltung des ſedesmaligen Directors geſtellt wird, 
Bromberger Stadtobligationen gekauft werden, und aus deren 
Binfen je ein begabter hilfsbedürftiger Schüler zum Beſuch 
der Univerſität ein Stipendium erhalten ſolle, ſo daß bei einer 
Concurrenz die Söhne fungirender, penſionirter und verſtor⸗ 


2 


bener Lehrer des Gymnaſiums den Vorzug erhalten follen. 
Aus einer großen Zahl benachbarter Städte waren Glück— 
wunſchſchreiben eingegangen, desgleichen auch von dem Cul⸗ 
tusminiſter v. Mäpler und dem auf einer Inſpectionsreiſe 
durch die neuen Provinzen begriffenen Miniſter der landw. 
Angelegenheiten, Hrn. v. Selchow, welcher das Gymnaſtum 


Die älteſte ven den 19 iſt ein 107 Jahre altes, unverheirathetes 
Frauenzimmer im Kirchſpiele Mö, Amt Nordland. Cs lebten ferner 
305 Hundertjährige, wevon 11 im letzigenannten Amte. 

New Nork. [Das Wachsthum des Katholicismus in 
in den Vereinigten Staaten] während der lezten 27 Jahre 
gränzt ans Wunderbare. Im Jahre 1830 zählte, man bei einer 
Bevölkerung von 12,866,020 Seelen 450,000 Katholiken oder 


50 


nd konnten 
un ae — en. K8 Pelien verkauft werden, fo daß für 
geren Hammel fanden Käufer zu 
ber hatten zufriedenſtellende Preiſe. 


rei wurden; auch die ma« 
Mittelpreifen. — 875 Stück Kl. 


Schiffs liſten. 


Neufahrwaßer, 30. Juli 1867. Wind: SW. 
Angekommen: Kruiſinga, Antje, Newcaftle, Coaks und 


ebenfalls beſucht hat; ſo wie von unſerm Mitbürger, dem Abg. %, Im 3 g 
1 R 20. Im Jahre 1840 waren ihrer auf 16 Millionen Seelen Mauerfteine. 
Senff, welcher dem Gymnaſium eine ſichere Hypothek über | ſchon 900.000 oder IS. der Seb erg 1850 von 23 Millio- 5 Den 31. Jull. Wind Weſt. 
200 % mit der Beſtimmung cedirt, daß aus den Ziaſen hilfs⸗ | nen 2,150,000 oder J; 1860 von 31% Millionen 4 Millonen Ankommenb: 3 Schiffe. 
bedürftige Schüler kleine Unterſtützungen erhalten ſollen und | oder faft / der Geſammt⸗ Bevölkerung. 18. at ſich die amilien -N 
die Siifiung zum Andenken an ſeinen verehrten Lehrer „Dr. | römifch » fatholifche Bevölkerung alle zehn Jahre mehr als ver. * 


Müller- Stiftung“ genannt werden ſoll. Während die Prahl'ſche 
Capelle concrrtirte, bewegten ſich die Verſammelten in zwang 
loſem Beiſammenſein durch die Räume des Schützenhauſes 
und friſchten alte Erinnerungen aus längſtvergangener Kna⸗ 
ben- und Jünglingszeit wieder auf. 


Vermiſchtes. 
Berlin. e eee Trauung.] In voriger 


doppelt. In derſelben Progreffion muß ſie 1870 über 83 
Millionen oder der Geſammt⸗ Bevölkerung zählen. Das 
erfte römiſch⸗katholiſche Bisthum wurde 1799 in Baltimore errich 
tet. Heute zählt die römiſch⸗katholiſche Kirche in den Vereinigten 
Staaten 7 Erzbiſchöfe, 39 Biſchöfe, 81 Erzprieſter, 3833 Prieſter, 
72 Seminarien, 1400 Schulen und Hochschulen mit 30,000 Schü. 
lern und 8000 Kirchen zum Schätzungswerthe von 37 Milltonen 
Dollars, der zahlreichen Klöſter und ſonſtigen Auſtalten und Infti 
tute gar nicht zu gedenken, die von katholſſchen Geiftlichen, Brüdern 


Woche ereignete ſich bei einer Trauung in der Thomaskirche der ges oder ern geleitet werden. L. Schwaiger (Inſterburg); Hr. Eduard Dous (Brasdorf). 

wiß ſeltene Fall, daß, als der Prediger der Braut das „Ja“ ab- ——— Verantwortlicher eedacteur? H. Rickert in Danzia. 

forderte, dieſe mit eſnem lauten deutlichen „Nein“ antwortete, und Vieh. Mete orologiſche De eſchen vom 31. Ian. 

dadurch Alle, am meiſten aber den Bräutigam in großes Eiſtaunen Berlin, 29. Juli. (B. u. H.⸗Z.) An Schlachtvieh waren zen bern Ber Geh, Temp. N. » 2 0 

und iu noch größere Verlegenheit verſetzte. Dieſer war der Braut heute auf Hiefi em Vlehmarkt angetrieben: 972 Stück 0 6 Memel 16 9,6 W ſtark bedeckt, Regen. 

von der Mutter beſtimmt, paßte ihr aber, beſonders ſeines Alters | Die geringe Jas machte heute das Verkaufsgeſchaft rege. 8 | 7 Königsberg 3326 10,4 W ſchwach bedeckt. 

wegen, gar nicht und well fie ihr Herz bereits elnem Anderen ge⸗ aeipte Ach für den Platz und Umgegend Bedarf und auch mehrere | 6 Danzig 3330 10,5 W mäßig bedeckt. 

chenkt hatte, der auch durch feine Anweſenheit in der Kirche fie je Käufer der Rheinprovinz beſuchten den Markt; Prima Waare er- | 7 Cbolin 333,2 90 NW ſchwach bedeckt. 

enem „Nein“ beftimmt haben mochte. Aus der Trauung wurde reichte den Preis von 18 . und darüber, Secunda 15 — 16 3, | 6 Stettin 334,6 9,2 WNW 4 bedeckt, Regen. 

natürlich nichts. Der Hochzeitswagen brachte Braut und Geliebten, und Tertia 9 — 11 t r 100% Fleiſchgewicht — 2333 Stück 6 Putbus 3326 105 ANW ſterk bewölkt. 

nicht den Bräutigam, nach der zum Schmauſe eingerichteten Woh- Schweine. Der Handel verlief ſchnell zu beſſeren Dreifen als vor- 6 Berlin 334,6 10% NW 11 59 ganz trübe. 

nung zurück, und hier wurde, nachdem man die Mutter für fich ge⸗ wöchentlich, da die Zutrifften nur ſchwach auf den Markt gekommen 5 Geſt. Nachm. u. Nachts etwas 

wonnen hatte, ftatt einer Hochzeit mit Atneigung, eine fröhliche Ver. und größere Poften nach Sachſen zum Verſandt i wurden; | 6 Köln 334,6 9 W ſchwach bedeckt. 

lobun ade deren Koften übrigens auf das 3 des verlaſſe.⸗ beſte feinſte Kern⸗Waare galt 17 g, mittel 14 — 15 % und or- 6 Flensburg 337,5 11,0 NO mittelmäßig bedeckt. 

nen Br utigams gefallen fein ſollen. dinäre 12 — 13 g. Yr 100% Bleifchzewicht. — 24,331 Stück 7 Haparanda 3363 80 8 ſchwach bald heiter. 
— 17 0 der letzten Volkszählung in Norwe ⸗ Schafvleh, worln ca. $ magere Hammel liegen, welche zum Fett. 7 Stockholm 333.5 7. N mäßig ed Regen 

gen] zählte man 19 Perſonen, welche über 100 Jahre alt waren. machen verwendet werden; fette ſchwere Kernhammel waren gefragt 7 Helder 337,7 10,2 NW̃ mäßig f. bewölkt. 1 
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Bekanntmachung. 

Der Tiſchlermeiſter Heinrich Auguſt 
ninski zu Danzig und der Tapezierer Otto 
utzen daſelbſt haben in Danzig eine Hands 

lungsgeſellſchaft unter der Firma 
„A. Paninski u. Otto Jantzen 


* den 31. Juli 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodde d. 


Bekanntmachung. 


Ein Wechſel d. d. Hohenſtein, den 12. Sep⸗ 
tember 1864 über 65 Thlr. gezogen von V. Hoff⸗ 
mann auf Mundelius & Kollackſchewski 
und von dieſen angenommen, zahlbar am 12. 

1864 in Elbing bei G. C. Taute an die 

von J. Goldſtrom iſt dem Juda Gold⸗ 
ſtrom verloren gegangen. 
Die unbekannten Inbaber dieſes Wechſels wer⸗ 


ſein wird. 


zahlreichen Beſuche entgegen. 
Beſuchenden beſtens empfohlen. 
Bitte auf die Firma zu achten: Siegeszug der preußiſchen Armee in Böhmen 
und am Main bis zum feſtlichen Einzug in Berlin. Erſte große Präſentenausthei⸗ 
lung von Böhle. [4257] 


Nicht zu überſehen! 


den aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem 
mine (4313) 
am 20. November 1867, 


De. geſtern Abend 65 Uhr er olgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Johanna | 


* bee, dee eee, 
Stalp, den 26. Juli 1867. 


Den geehrten Bewohnern Dänzigs und Umgegend, ſowie allen, die den Dominik 
beſuchen, zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich die Ehre haben werde, mein neues für 
Jedermann höchſt intereſſantes Kunſt⸗Cabinet, verbunden mit einer reichhaltigen Prä⸗ 
ſenten⸗Austheilung, die Dauer des Dominiks über auf dem Heumarkte zur geneigten 
Anſicht ſtellen werde, und zwar täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet 
Das Cabinet enthält: Den Siegeszug der preußiſchen Armee in 
Bohr en und am Main, ſammtliche in dieſer denkwürdigen Zeit geſchlage⸗ 
nen Schlachten bis zum feſtlichen Einzug in Berlin. 
Stelle aufgenommen und von dem berühmten Königl. Sächf. Schlachtenmaler Herrn 
Carl Thieme verfertigt. 

In Rückſicht auf die Zeiten iſt der 
war, jetzt nur 2%, Sgr. à Perſon mit Pröſent⸗Billets, und 
Auch halte ich mich der Recommandation der dies Cabinet 


Naturgetreu an Ort und 


Eintrittspreis, der früher nicht unter 5 Sgr. 
ſehe ich daher einem recht 


— — 2 — 


KELYDON. 


(Es hat ſich in Danzig das Gerücht 


verbreitet, daß wir unſer Woll⸗ 
geſchäft aufgeben. Dieſem Gerücht 
treten wir hierdurch entſchieden mit der 
ausdrücklichen Erklärung entgegen, daß 
wir nach wie vor unſer Wollgeſchäft un⸗ 
verändert fortſetzen und wird Herr 
S. Kauffmaun in Pr. Stargardt 
in bisheriger Weiſe für uns die Volle 
einkäufe bewirken. 67750 3 

Berlin, im Juli 1867. 


Joachim Marcus & Söhne. 


Mei mir it guter ſchwediſcher R 
haben. Kaltbrennsreil von 1435 
Guſtav Janko ai 
in Mewe. 


100 bis 130 Stück aa e . 


| Seinzich 


t werden wird. 
Elbing, den 19. Juli 1867. 
N nig Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Im Hypothekenbuche des Grundſtücks Vands⸗ 
o. 70 ſtehen sub Rubr. III. No. 1, für 
Kuhn 350 Thaler nebſt Zinſen sub- 
ingrossirt. Das über dieſe Poſt gebildete Hy⸗ 
potheken⸗Document, beſtebend aus der Obliga⸗ 
tion der Fleiſcher Martin Krueger'ſchen Ch ⸗ 
Kaner 27. September 1852, dem Hypotheken⸗ 


vom 29. Auguſt 1853, dem Ei tragungs⸗ 


ermerke vom 29. Auguſt 1853, dem Umſchrei⸗ 
bungsvermerke vom 3. December 1855 und dem 
ren Hypothekenbuchsauszuge von dem: 
ſelben e iſt angeblich verloren gegangen, 
weshalb alle Diejenigen, welche an Forderung 
und Document als Eigenthümer, Erben, Ceſ⸗ 


* and⸗ oder ſonſtige Briefsi- haber 
A Pf werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


u machen haben, aufgefordert werden, 
N re a 10 dem 
am 2. September er., 
Vormittags 10 uhr, 
h anſtehenden Termine bei uns zu mels 
„ widrigenfalls fie damit präcludirt, die For: 
derung gelöſcht und das Document amortifirt 
werden wird. 5 (1820) 
3 den 15. April 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Com iſſion. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des hie ⸗ 


? manns Tofeph Neimanı it durch 
aht beflätigten Nord beendet. 


Elbing, den 25. Juli 1867. 


Königl. Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


Vorſchuß⸗Verein. 


Hierdurch zeigen wir den Mitgliedern des 
Vereins ergebenſt an, daß unſer Geſchäſts⸗ Local 
von der Langgaſſe No. 35 nach dem 


Langenmarkt No. 1 
4269) 


ift. ( 

„ Depofilen: und Spar: Ginlagen verzins⸗ 

lich mit wer u e zu Ange 45 Wir 

is zum Tage der ebun esglei⸗ 

3 ne eres ran 975 daſeloſt 
je entgegengenommen. 

8 as vnlemnterjeidnete Mitglied des Vor⸗ 

. Herr Buchhändler Ernſt Doubberck, 

b 


(4345) 


in den Vormittagsſtunden von 9 bis 2 Uhr 
ereit, jede wünſchenswerthe Auskunſt in den 
nsangelegenheiten zu ertheilen. 


Der Vorſtand. 


„ Nickert. E. Doubberck. E. Fritſch. 


orſitzender. Caſſirer. 
Di Sate loge j 
ule iſt ſogleich zu beſetzen mi einem jähr⸗ 
lichen Beate bon 250 T . Oualiftctrte e⸗ 
werber Aten diu e an e ee 
Vorſta en. 
Schweß, den 28. Juli 1867. n 
Der Sımagogen=Dorfland. 
H. Hirſchberg. L. Knopf. E. Nofenthat, 


Controleur. 


rerſtelle in ı unferer Religions: \ 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 19. Juli 1867. 

Das den Andreas und Wilhelmine 
Latzke'ſchen Eheleuten gehörige Mühlengrund⸗ 
ſtück Mühlchen No 5, abgeſchätzt auf 10.155 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: ; 

der Rentier Friedrich Puttkammer früher 

in Gerssgorf, ; 

die Carl Gottlieb und Maria Doro: 

then Heeling'ſchen Eheleute reſp. de: 
ren Erben 


Gläubiger, welche ne einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗G 


erichte 
anzumelden. (4334) 
Proclama, 

Auf dem Grundftüde Groß Tuchen No. 16 
find 756 Thlr. 14 Ser, 3. Pf. Vatererbe der 5 
Geſchwiſter Stenke, Friederike — — 
Erneſtine, Johann Friedrich u. Dorothea, 
mit 151 Thlr. 8 Sgr. 10 ¼ Mf; nebſt 5% Zinſen 
für jeden, aus dem über den Nachlaß des Jo⸗ 
Dee Friedrich Stenke zwiſchen der Grund, 
tüdsannejmerin Wittwe Dorothea Stenke 
eborene Hinz, und den Kindern des Johaun 
Friedrich Stenke am 22. September und 17, 
December 1847 abgeſchloſſenen Erbvergleiche rubr. 

1. loco 3 ex deereto vom 16. Januar 1852 
eingetragen. Das Document über dieſe Forde⸗ 
rung iſt nach Löſchung der Antheile der Friede⸗ 
rike Henriette und Erneſtine Stenke ver⸗ 
loren, und werden alle diejenigen, welche an dieſe 
noch auf 453 Thlr. 26 Sgr. 6⅝ Pf, giltige Bolt, 
und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſich in dem 

am 4. September d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Director Schumann 
anberaumten Termine zur Vermeidung der Prä⸗ 
clufion mit ihren Anſprüchen, der Amortiſation 
des Documentes und Löſchun; der Forderung zu 
melden. me 

Bütow, den 16. April 1867. 

Königl. Kreis Gericht. 
— I. Abtheilung. (880) 


An Ordre 


ſind verladen per Schiff „Anje“ Capt. H. 
Kruizenga durch die Herren Borries Craig 
& Co. in Neweaſtle 


40 Tons 14 Cwt. Coke. 
Das Schiff liegt löſchfertig und wird der 


unbekannte Empfänger erſucht ſich ſchleunigſt zu 
melden bei A Hermann Behrent. 


von C. Röſtel, Stralauerſtr. No. 48. 
Das neueſte, beſte und billigſte 7375 
reinigungsmittel ue 6015) 


von angenehmem, ätheriſch⸗ 


ht 28 g 
aromaliſchem Geruch 

iſt in Flaſchen & 24, 4, 74 u. 12 Fr. zu haben 
in Danzig bei Albert Neumann, 
. Paul Herrmann. 


N (terienftkeile jeder Oröße find 
Lotterie⸗Autheile e Horn 
Lotterie zu haben bei (2035) 
E. v. Tadden in Dirſchau . 


10 rahtglocken, Meſſer⸗ und 
5 Geldkörbe, Vogelbauer, 
Dregenſchirmſtänder, Thee⸗ 
brekter und Brodkörbe meſſ. 
und lackirt, Plätteiſen und 
Mörſer mei). und itäblerne 
Meſſer und Gabeln, Löffel, 
Hack- und Wiegemeſſer, Ge⸗ 
würzbüchſen, hölz. und blech. 
Kaffeebüchſen, Sophaklopfer 3 
ſowie alle Wirthſchaftsge⸗ 
räthe empfiehlt in reicher 
Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen 


F. A. Schnibbe. 3. Damm 7. 


Ein Rittergut, 
3 M. v. Bahnhof Schlobitten gelegen, 755 M. 
incl. 167 M. gut. beſt. Wald u. 137 M. zwei⸗ 
ſchnitt. Wieſen, der Acker 2.—3. Claſſe bonitirt, 
compl. Invent. an Schäferei mit durchweg guten 
Gebd., neuem maſſiv, Wohnhauſe mit 11 Zimmern, 
nur mit einem Landſchaftskapital belaſtet, 
ſoll wegen Erbſchaftsregulirung für einen 
billigen Preis mit 15,000 4. Anzahlung 
verkauft worden, Näheres ertheilt E. L. Wür⸗ 
temberg, Elbing. (4133) 


— — —— . LL —— 
Freiwilliger Verkauf. 

Ein Landgut, 550 Morg. pr. groß, in der 
beſten Gegend Weſtpreußens, nur eine Meile von 
wei Bahnhöfen, in unmittelbarer Nähe eines 
ſptandſchen Stäbſchens und der Weichſel gelegen, 
mit ganz neuen Wirtſchaſtsgebäuden, auch aus⸗ 
reichend zu neuen Fabrikanlagen, mit vollem 

ſts Inventar und durchweg gutem 


Boden in hoher Cultur, ſteht bei Berta 0 


g 1g. unter No. 4331. 
5 5 


e e 5 5 0 5 
15, Thlr. à 5 9 
find, ſogleich auf ein 


1 * 2 t 85 
geben auf a breſſe Ao. 4327 in der Exped. | 


dieſer Sun j 


Vormittags 11 Uhr ge ein * 10 1 Knaben zeige er zu kaufen und fofort ab 

se } t . ich ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit erge- £ f F 0 ; . 
5 Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Berendt vor: ſt an. 350 9 $ 0 Gr. Grünhof bei Mewe. 

0 en, e en 1 2 Wechſel für kraftlos beute 1359) Neues B erliner Fl hr ckwaſſer er B 


Ein eiſerner Braukeſſel, circa 50 Tonnen In⸗ 
halt, fait neu, iſt wegen Aufgabe des Brauerei⸗ 
etriebs billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer unter No. 4335. 
(Ein gut erhaltenes franzö 
Locher wird zu kaufen 
in der Expedition dieſer 
J meinem Tuch⸗, Ma N a 
Waaren⸗Geſchäft kann ſofort ein Lehrling 
pla irt werden. (4316) 
Julius Soldin, K 


ches - 
geſucht. Zu — 
unter No. 


ee 
halb. Adr. unt. 0. 4358 ph 8 125 5 


Cin gepr. erf. Lehrerin, welche auch bie 
„hung mutterloſer Kinder übernimmt, 
muſikaliſch iſt, ſranzöſiſch, engliſch ſpricht, w. e. 
Wirkungskreis. Adr. A. J. Carthaus poste 
restante, (4271) 


Ein Hauslehrer, kath. Confeſſion, der in den 
erſten Elementar- Gegenſtänden unterrichtet 
und Kinder bis Quart: eines Gymnaſiums heran⸗ 
bildet, ſucht zum I. October eine Stelle. Gef. 
. werden erbeten unter F. K. poste restante 


n „(4332) 

n Ludwigsluſt bel Dt. vr wird ei 

J 5 55 und zuverläſſiger fg 

gebraucht. 0 

Ein gewandter Commis fürs Manufactur⸗ 

Geſchäft, der ur Zeugnifie beſizt und 

Bay Aue — ſofort eine 
telle. n. er iſſe i 

Crpeb. d. Zeltun unter No. en — 

Breltgaſſe So. 69 find 2 möblirte Jim: 

mer ſofort zu vermiethen. 400 

Hurrah! Weirauch iſt da! 

Er, dem ſchon Weihrauch oft geſtreut, 

Auch unſre Vaterſtadt erfreut; 

Wer freun fi will, der kann ſich, 

Denn „Weirauch iſt in Danzig. 


Ich ſah, was der für Komik hat 
3 — — Fristen Stadt; 
Witz und Humor ver 
Und „Weirauch“ iſt in Danzig. 
t gebit Du nicht allein mein Scha 

85 A mir auch nen Sperrfipie 10 

tatt zehn zwar koſtet's zwanzig, 

Doch „Weirauch“ it in Danzig. 
Und wollt Ihr recht vergn — 
Geht ins Theater nur Fend mal ſein, 
Crheitern jezt kann man ſich, 
Denn Beirauch“ iſt in Vanng. z. 

35 dn igratb Dotation ſind eingegangen von 
Du särwindt 5 %, F. v. L 1 8% 

A. 


* 


im Ganzen 3 


; ale Me 
in Lugau für 
Geſellſchalt! 


Hinterbliebenen der 2 er 
id eingegangen von eirer fröhlichen 
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